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Herren Kreisliga Staffel 2

TTV Hohenwart II : SG-Ispringen/Neulingen 
Freitag, 01.10.2021, 20:15 Uhr

Witteck lässt den TTV Hohenwart II jubeln

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TTV Hohenwart II am vergangenen
Freitag in der Herren Kreisliga Staffel 2 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im
Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 34:32. Den feierlichen
Schlusspunkt unter das 2. Saisonspiel des Heimteams, das insgesamt 8 Fünf-Satz-Spiele
beinhaltete, setzte Tim-Colin Witteck. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Dirk
Mörgenthaler nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Das Doppel zwischen Schneider / Schindele und
Charrier / Kühn endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Beachtenswert
war das Ergebnis des fünften Satzes, den Schneider / Schindele mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Lange mit Bauch / Steudle kämpfen
mussten Mörgenthaler / Gentz, bis sie ihre Kontrahenten mit 12:10, 13:15, 6:11, 11:5, 11:9
niedergerungen hatten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Mörgenthaler / Gentz zu Ende ging. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnten Markowis / Witteck ihren Gegnern Jonait / Höschele letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage
nicht gefährlich sein. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Los ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Es dauerte eine Weile, bis Dirk Mörgenthaler seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Patrick Kühn hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an das Gastteam. Beim 0:3 gegen Marcel Charrier fand Kai Gentz von
Anfang an keine Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Kurz später ging es beim
Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Ein hartes Stück Arbeit hatte
Gerald Schneider bei seinem 3:2 gegen Jürgen Jonait zu verrichten. 3:2 hieß es am Ende des
nächsten Spiels als Frank Schindele und Stefan Bauch den letzten Ballwechsel spielten. Dieser
Ausgang kann als knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Völlig ungefährdet war der
Sieg von Bernd Markowis gegen Meiko Höschele nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 6:11,
11:9, 11:6 nicht verloren. Beim folgenden 13:11, 11:8, 11:7 gegen Jürgen Steudle fand Tim-Colin
Witteck von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Dirk Mörgenthaler gegen Marcel
Charrier, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Marcel Charrier jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Lange mit Patrick Kühn kämpfen musste Kai Gentz in einer
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Einen wichtigen Sieg verpasste nachfolgend Gerald Schneider
indes beim 1:3 gegen Stefan Bauch. Mittlerweile stand es damit 7:5. Ein hartes Stück Arbeit hatte
nachfolgend Frank Schindele beim 11:8, 8:11, 12:10, 9:11, 13:11 gegen Jürgen Jonait zu verrichten.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Nach gewonnenem
ersten Satz gab wenig später Bernd Markowis das Spiel gegen Jürgen Steudle noch aus der Hand
und verlor mit 1:3. Völlig ungefährdet war indes der Sieg von Tim-Colin Witteck gegen Meiko
Höschele nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 11:4, 11:13, 11:5 nicht verloren. Glücklich
fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TTV Hohenwart II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC Hamberg am 08.10.2021 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten.
Das Team SG-Ispringen/Neulingen wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 06.10.2021
gegen die TTF Pforzheim II erneut versuchen erfolgreich zu sein.

 Punkte:
 TTV Hohenwart II

Doppel: Schneider / Schindele (1), Mörgenthaler / Gentz (1), Markowis / Witteck (0) 
Einzel: D. Mörgenthaler (0), K. Gentz (1), G. Schneider (1), F. Schindele (2), B. Markowis (1), T.
Witteck (2) 

 SG-Ispringen/Neulingen
Doppel: Bauch / Steudle (0), Charrier / Kühn (0), Jonait / Höschele (1) 
Einzel: M. Charrier (2), P. Kühn (1), S. Bauch (1), J. Jonait (0), J. Steudle (1), M. Höschele (0)


